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Hotel Riffelalp bei Zermatt 
d. 10. Juli 1894 

Hochgeehrter Herr Kollege! [vermutlich Richard Pfeiffer] 

Nach einigen Kreuz- und Querfahrten sind wir schließlich auf Riffel-Alp bei Zermatt 
gelandet, wo es uns so gefällt, daß wir hier etwa zwei Wochen, d. h. voraussichtlich bis 
zum 25. Juli zu bleiben gedenken. Sollten Sie es für erwünscht halten, mich von irgend 
etwas in Kenntniß zu setzen, dann bitte ich dies unter obiger Adresse zu thun. Namentlich 
wäre es mir lieb, etwas über den Stand der Cholera zu erfahren, da ich deutsche Zeitungen 
schon seit mehreren Tagen nicht in die Hand bekommen habe. 
Bis jetzt ist uns die Reise sehr gut bekommen. Auch gefällt meiner Frau das Leben in und 
über den Wolken, wie wir es jetzt führen, nicht übel. 
Herrn Pohnert lasse ich bitten, mir Brutschaften etc. hierher zu senden. 
Mit besten Grüßen von meiner Frau und mir an Sie und Ihre Frau Gemahlin, sowie mit der 
Bitte die Herren Kollegen im Institut von mir zu grüßen. 

Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 
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